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REVUE SUISSE
DES ETABLISSEMENTS HOSPITALIERS

Nr. 1 Januar 1966 Laufende Nr. 407

37. Jahrgang - Erscheint monatlich

INHALT:

Aggressivität bei Kindern und Jugendlichen
Nochmals: «Heimerziehung heute»

«Vorsicht und Voraussicht» im Grosshaushalt

Trockene Zimmerluft ist ungesund

Regionalchronik

Umschlagbild: Der erste Schritt ins neue Jahr —
hoffentlich haben die Leser des Fachblatts diesen
Schritt froh und zuversichtlich getan.
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Public Relations in der Fürsorge?

«Public Relations» ist heutzutage fast ein Zauberwort.
Wie so manches andere auch, kommt es (und was
dahintersteht) aus Amerika, beruht aber auf europäischen
Grundlagen. Diejenigen, die das Public-Relations-Ge-
schäft als ihren Beruf und im Auftrag betreiben, gehen
von der Vorstellung aus, in der zweckdienlichen
Aufklärung der Gesellschaft liege das «Geheimnis» des
Fortschritts. Insofern sind sie die typischen Funktionäre

unseres Zeitalters, das man — nicht zu Unrecht —
schon das Zeitalter der zweiten Aufklärung genannt
hat. Ihre Vorstellung ist ausserdem die, dass durch die
Lieferung von Informationen, durch die Vermittlung
von geeignetem Wissen sich die Masse der Empfänger
in bestimmter Weise steuern lasse. Denn: Wer
informiert, wer ins Bild gesetzt ist, ist unterrichtet, das
heisst, in eben der bestimmten Weise aus- und
abgerichtet. Der Wert einer Sache hängt ab von dem Bild,
das sich die (in-)formierte Gesellschaft macht;
ausschlaggebend ist nicht mehr das eigene Wesen der
Sache, sondern ihre Geltung, ihre Repräsentation und
ihre Repräsentabilität.

Was heisst werben?

Der Begriff der Public Relations ist mit dem Begriff
des Marktes eng verbunden. Auf dem Markt wird ge-
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